
4A28 Besprechungen
Rassenpsychologie bauen helfen, „VOMM essantes wWwIe schwieriges Gebiet der Hor-
Standpunkt der Rassenforschung einen schung werden. A.Willwoll 5. J
Überblick geben .3 welches Material VOonNn-

Johannes Reinkes dynamiıischeseiten der Psychologie ZU weiteren Aus-
aturphılosophie und W el t-bau einer KRassenpsychologie geeignet

erscheint‘“‘ I) Nach verhältnısmäßig S a udıen und Biblio-
breit ausholenden Erörterungen u  s  ber die graphien Zu  — Gegenwartsphilosophie,

I Heft.) Von Moriıtz Klugenotwendige Ganzheitsschau 1n der —
dernen Forschung un O:  ber die e1b- gr. 89 (168 S.) Leipzig 1935, Hırzel.
Seele-Einheit werden Grundbegriffe g_ Brosch. 5_.
klärt, erste Fragen formulı:ert, drei An- Der Verfasser hat in diesem uch ıne
srifisironten gezeigt, VOo denen aus dıe ehr gründliche und nützliche Arbeit g_
Psychologie sich dem Geheimnis nıcht eistet. Reinke annn War nıcht als züntf-
NU:  — des individuellen Charakters, S OIl- tiger Philosoph gelten, un: selbst
dern auch der Rassenseele nähern kann. wollte auch nıcht eın. Aber ist
Diesen mehr vorbereitenden Darlegun- eın typisches Beispiel, Ww1€e  \ eın anerkann-
pen olg dıe Besprechung verschiedener ter Naturforscher 1 engsten Anschluß
Fragen der Massen- und Gemeinschafits- seine naturwissenschattlıchen ach-
psychologie; werden dıe Beziehungen studien einer allgemeinen un! streng
VO Olker- Uun: Ideenpsychologie be- folgerichtigen Deutung der Gesamtnatur
handelt. Das anschauungsgebundene, bıld- kommen kann. Kür das, W as Reinke Je-
hafte Denken der Primitiven wird in be- weiıls als Überzeugung in sich trug, ist

Weise gekennzeichnet (hier uch mannhatt eingetreten,
würde u. a. eın Vortrag Lıindworskys einer Zeıt, vitalıiıstisch un: theistisch
+  ber „die Primitiven und das kausale abgeschlosseneProblemlösungen nicht De-
Denken‘‘, gehalten 1n der „Internatio- lıebt MN., Das einem Biologen nächst-
nalen Woche für Religions-Ethnologie, liegende Problem Wäar das Leben Der
aıland 1925, Ergänzungen bieten kön- Vertasser zeigt nun, wie Reinke VO der
nen) Die Entwicklung der Nationalı- weniıgstens methodologisch ZUEeTST -
täten-Charakterologie aus mehr gefühls- SCHOMMENEN mechaniıstischen Krklärung
mäßiger „Intuition‘“ methodisch-wis- des Lebens allmählich einer vitalısti-
senschaftlicher Genauigkeit wiıird geschıil- schen vordrang. Den ersten Schritt ZUTLC
dert In we1l großen AÄAbschnitten tührt Überwindung des Mechaniısmus bedeu-
uns der Vertasser schließlich den g_ tete die Eıinführung VO  } Dominanten,
schichtlichen Weg, der AQus einem ein-  f VO  } „Kräften‘‘, „Funktionen‘“‘, dıe
seitig VOoO Wertgefühl gesättigten 99  1- das chemisch - physikalische Geschehen
StOTISMUS S>  ber Rassenphilosophie lenken und einheitlıch zusammenfassen.
dre1 Ans  SA  ätzen exakter Rassenpsycholo- So ist der tür jeden Vitalismus kenn-
g1ie tührte intuiltiver Rassenpsycho- zeichnende Dualismus betont. Allerdings

haben diese FKFunktionen noch kein sub-logie (Günther), phänomenologischer
Ausdruckskunde (Clauß) und "Lest- stantıielles Substrat, 1n dem sS1e begrün-
methoden (Garth u. a.) Zuletzt gezeich- det sind. Ganz befriedigend ist diese Do-

minantenlehre VO Reinke n1e auSSCal-nete Linien der Entwicklung *ühren VO  }
Peters über Hofmann, Piahler, Peter- beitet worden. Man weıiß n1e eindeutig,
11a mehr und mehr ganzhe1itspsy- wıe Ss1e ZU'  — Seele ste die Reinke doch

annahm. Es ist aber bedenken, daßchologischer Seh- und Arbeıitsweise. Reinke jJe nach dem Leserkreis, für denWie die zahlreichen Einzelheiten des Bu- schreiben wollte, sich bewußterweiıseches VO der datür zuständigen anthro- Beschränkungen auflegte. In Werken,pologischen un anthropologiegeschicht- die sich mehr die Allgemeinheıt iıch-
lıchen Forschung endgültig eten, drang iın das Gebiet der Meta-
werden, bleibt abzuwarten. Jedenfalls physık und der Naturphilosophie VOr, 1N-
aber dürfte das geschichtlich Ww1e e- dem die Fragen nach der Entstehung
matıisch einführende, sehr lar geschrie- und Entwicklung der gesamten Schöp-
bene, den vielen Kınzeliragen aut- fung, der Zielstrebigkeit 11 einzelnen
allend reiche Literaturhinweise bietende und der Planmäßigkeıit des s
Werk eın ehr wıllkommener Führer be1 Die letzteNaturgeschehens erorterte.
der Einarbeitung 1n eın ebenso inter- Lösung fand in der Annahme ottes
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als eines persönlichen Wesens. Gelegent- w1e A S1e bei der Untersuchung „ NOÖT -
liıch LLUT streifte den christlichen Glau- maler‘‘ psychologischer Probleme —-
ben; wollte eben 1n seinen Veröfient- wendet, durchforscht werden muß Die
lıchungen 1n den TeENzen der natür- eıit dazu se1 gekommen, da über die
lıchen Forschung bleiben. Persönlich W äar LTatsächlichkeit mancher ganz rätselhaf-
Reinke eın  A überzeugter Christ, Ww1e 111a  - ter Geschehnisse nıcht mehr gezweifelt
aQus seiner Selbstbiographie und aus sS@e1- werden könne. Auch fange diese
nNer anzen Lebenshaltung we1iß. tatsächlich beobachteten, WeNnNn auch noch

K.Frank S. 7 nıcht erklärten Ergebnisse 1m prak-
tischen Leben verwerten, SO 1n derDer Okkultismus. lLäuschungen

und "Tatsachen. Von x P Bde
Rechtspäflege, 1n der Heilkunde und be-
sonders auch 1n der Seelsorge. Der Seel-

4° (996 5.) Miıt 37 Bıldern 1 '"Text sorger wird 1n der 'Lat 1n diesem uch
und 63 Tateln. ünchen un Zürich über sechr vieles zuverlässıg aufgeklärt,
1035, Ernst Reinhardt Orell Füss!l1ı. W ds ZUT moralıischen Beurteilung
Zusammen kart I menschlichen 'Luns un! Verhütung
Die Verfasserıin, Hrau Dr Fanny Mo- verhängnisvoller rrtümer tagtäglıch g_

brauchen kannn un: muß In dem uchser-Hoppe, hat mit diesem Werk ıne
wirklıch erstaunliche und sehr gute Ar- wird auch vieles US der Heiligen Schrifit
beit geleistet. Man kann dieses uch und aus dem Leben der Heilıgen —_

VO rund 1000 Seiten, davon eın  B gut Teıil geführt, W ads offenbar 1n das Gebiet des
in Kleindruck, VO  e} Antiang bıs Z nde natürlıch Okkulten gehort. Es ist gut,
mit gesteigertem Interesse lesen, ohne ın das wI1ssen, derartıge Vorkomm -
Verwirrung geraten, wıe es be1 Bü- nısse VO den wirklıchen W undern,
chern ähnlichen Inhalts leicht der unmittelbar auf göttliches Eingreifen —-

all ist. Das beweilst, WITr ın diesem rückzuführenden Taten, abgrenzen
uch einen sicheren Hührer haben, der, können. In der Heiligen Schrift werden

VO Bekannterem ausgehend, all- beide Arten VO Geschehnissen völlig
mählich und immer tiefer 1n das Gebiet unbefangen, manchmal 1n direkter Gegen-
des S0Oß. Okkulten, des noch nicht überstellung, berichtet, hne iıne Spur

VO Verlegenheıit oder KFurcht, beıide Ar-Autfgeklärten und scheinbar überhaupt
ten könnten nıcht voneinander unter-einem eigentlichen „Wissen“ Unzugäng-

lıchen, einfiführt. Die Verfasserin ist schieden werden. Viıeles allerdings, W as

bemüht, 1Ur solche Berichte anzuführen, 198878  ®] 1n andern Zeıiten als wunderbar be-
die VO zuverlässıgen Zeugen stammen, zeichnete, ist einfach „okkult‘ geworden,
und sS1e 1n der orm vorzubringen, die noch nıcht auf seine natürliıchen
dem Leser eın selbständiges Urteil - Ursachen wissenschaftlich, ber doch

schon tatsächlich zurückgeführt.möglıicht, nämlıch iın Korm der urs  g_
lıchen protokollarıschen Nıederschriutt. Um wenıgstens ıne Andeutung des
Wo es noch möglıch WAäl, wurden 1n reichen Inhalts geben, wollen wir
zweifelhaften Källen dıe Zeugen der einıge der wichtigsten Untersuchungs-
Vorgänge VOo der Verfasserin AÄAus- gebiete anführen:
kunft beiragt. Sie hıetet uch persönlich In der Eınführung wird ein  K allgeme1-
diıe Gewähr für ıne zuständige Beurte1- ner Überblick ber Pro und Contra g_
lung der berichteten Dinge; sS1e steht geben. Contra: Wissenschait, Vernuntt
den Ergebniıissen völlig objektiv EeEN- und gesunder Menschenverstand. Pro
über, w1ıie das aQus der Krıtik erhellt Bedeutende Denker und Forscher, wobei
Stets werden die verschiedensten Deu- die historisch berühmt gewordenen Un-
tungsversuche einander gegenübergestellt tersuchungen alle herangezogen werden.
und, falls nicht Gewißheit erreichen Contra: etrug und TLäuschung. Pro
ist, das Urteil ifien gelassen. Auch die Geschichte er Zeıiten und V ölker.
konnte die Verfasserin iıch selbst Im Hauptteıl werden ann zunächst
und andern Personen ıhres vertrauten die uns ZW. auch niıcht durchsichtigen,
Bekanntenkreises Beobachtungen - ber doch aus der Erfahrung ein1ger-
stellen. maßen vertrauten Geschehnisse austühr-

In der Einleitung WITrd gesagt, daß lıch behandelt, w1€e das anormale In-Wiırk-
das Gebiet des Okkultismus endliıch ein- samkeıt-Ireten desUnterbewußtseins; der
mal mit wissenschaftliıchen Methoden, Somnambulı:smus; Hypnotismus; die Hy-


